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Ar«. 118. Donnerstag, den 14. Oktober L' 75.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  An die Ortsvorskeher.

Da das Oberamt bei seiner Anwesenheit in den Amtsorten wahrgenommen hat , daß die nach dem Metermaß eingerich¬
teten Meßstangen der Gemeinden fast ausnahmslos mit einem erkennbaren Eichzeichen nicht versehen sind, so erhalten die Orts¬
vorsteher die Weisung, diese Stangen in den nächsten8 Tagen an das hiesige Eichamt zur Pfechtung einzusenden.

Den 13. Oktober 1875. K. Oberamt.
_ _ _ Doll. _—

schöner junger rittfähiger Eber halbengli¬
scher Raye, zu kaufen gesucht, und wollen
etwaige Besitzer ihre Offerte mit Preisan¬
gabe einsenden.

Hospitalverwaltung.
Beye rle.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Brennholz-Verkauf.
- - Am Mittwoch,

den 20. Okt. 1875,
Vormittags 9 Uhr,
in der Linde  zu
Schönbronn, Scheid-
Holz aus Distr. Abts¬
wald:

19 Rm. Nadelholz-Prügel und 40 Na¬
delholz-Wellen;

aus Distrikt Buhler:
131 Rm. Nadelholz-Scheiter, Prügel

und Anbruch, 800 gebundene Nadel¬
holzwellen und Schlagraum, taxirt zu
200 Wellen.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Stangen-Verkauf.
Am Freitag,  den 15. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
im Lamm in Agenbach: 1410 Nadelholzstan-
aen von 5/7 Met. lang. "

Naislach, den 11. Oktobr. 1875.
K. Revieramt.

Mezger.
Revier Liebenzell.

ZAegban-Akkord.
Am Montag,  den 18. d. M., wird

die Herstellung! einer 910 Met. langen
Plante im Staatswald Steinberg verak-
kordirt.

Kostenvoranschlag 3000 A.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim

obern Bad in Liebenzell.
Liebenzell, 12. Oktober 1875. '

K. Revieramt.

Revier Liebenzell.
Stangen- und Brennholz-

Verkauf.
Donnerstag,

den 21. Oktober,
Vormittags 10 Uhr,
im Löwen zu Unter¬
reichenbach aus dem
Staatswald Maile:

7 eichene Wagner¬
stangen, 493 tannene Baustangen, 13
Rm. eichene Scheiter und Prügel,
87 Rm. buchene Scheiter, 135 Rm.
dto. Prügel, 5 Rm. tannen Abfallholz.

Calw.

Verkauf.
Am Freitag,  den 15. ds.,

Vormittags 10 Uhr,
werden im Äartsaal III. Classe dahier die
im l . Halbjahr 1875 von Paffagieren zu¬
rückgelassenen Sachen, worunter auch ein
Sack mit 8Vr Kilogr. Garn-Abfällen, im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

K. Bahnhofinspektion.
P r o ß.

Unterhau gstett.
Maurerarbeit -Akkord.

Die hiesige Gemeinde hat einen neuge.
grabenen Brunnen ausmauern jzu lassen,
Tiefe 36—40 Fuß , und wird deßhalb am

Samstag,  den 16. Oktober,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus die Maurer-Arbeit
im öffentlichen Abstreich vergeben, wozu
tüchtige Maurer eingeladen sind.

Den 12. Oktober 1875.
Gemeinderath.
Martinsmoos.

Lang- und Klotzholz-
Verkauf.

Am Montag,  den 18. Okt. 1875, .
Nachmittags1 Uhr,

werden auf hiesigem Rathszimmer
ca. 600 Stämme Lang- und Klotzholz

mit 300 Fm., lauter tannen Holz,
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht.

Der Waldschütz ist Vormittags bereit
den verehrlichen Käufern das Holz vorzu¬
zeigen.

Martinsmoos, den 12. Okt. 1875.
A. A. :

Schultheißenamt.
Seeger
Rathfelden,

Oberamts Nagold.
Der Stand der Zwetschgen
ist hier in Qualität wie in Quantität wie
seit Menschendenken noch nie, so daß zu
wünschen nichs übrig, als daß bald recht
viele Käufer sich einstellen möchten. Preise
billig. Schultheiß Braun.

Weil d. Stadt.

Eberschlvein-Gesuch.
Von der Hospitalverwaltungwird ein

P rw «t-Anzrui
Sonntag,  den 17. Oktober,

EMEt
von dem

Quintett der Wildbader Cur-Capclle
im Badischen Hof.  Anfang 3Ve Uhr.

Lntroe AO kk§.
Liebenzell.

Einladung.
Nächsten Sonntag,  den 18. Okt., am

Kirchweihfest, findet ausgezeichnete Tafel¬
musik und am Montag

Tanzunter¬
haltung

statt; dabei ist guter
Kuchen und reine Ge¬

tränke anzutreffen, und
ladet hiezu ergebenst

ein C. Emendörfer,
Ochsenwirth.

Calw.

Kunst-Anzeige.
Die berükmte Familie welche

vor 3 Aaüren in diesiger 8taät sich proäu-
zirt liat , wirä sich in 3 Vorstellungen auf
äem gespannten 8eik aus äem Marktplatz
proäuziren, wo besonäer« äie Gebrüder
Knie sich auf äem koken 8eik auszeichnea
weräcn. Da« Näkere wirä bekannt gemacht.
E« kaäet ein kiesige« unä auswärtiger Publi¬
kum ergebenst ein

?r3.H2 Llüs
mit Familie au« Neuwieä.

Neuer Wein,
das halbe Liter zu 20 Pfennig, bei

G. Müller,  Bäcker.

Gebrochene Aepfel
verkauft

Gärtner Mayer.
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Ernstmühl . ,

Kirchweih-Anzeige.
W Zur Feier der Kirchweihe ist bei mir

am Sonntag und Montag  neben guten
und reinen alten und neuen Weinen auch

guter Kuchen SLS
Christian Handle.

Haut und Zahne
werden verschönt und gesund erhalten durch
die überall als „vorzüglich " geprieseneCam-
pher -Toilette - und Cau ' pher -Aahn-
Seife des berühmten D r . Nittinger
von 08terberss - 6rakt6r Stuttgart , zu
haben bei

Beißer und Bertschinger.
Calw.

Fahliliß-AuktilM.
Nachdem bei der gestern auf dem Tröl-

lenshof stattgehabten Auktion viele feinere
Gegenstände wegen Mangels an geeigneten
Liebhabern unverkäuflich waren , findet am

Frei ta g,  den 22 . Oktober,
Nachmittags 1 Uhr,

in der Wohnung de.s Unterzeichneten ein
weiterer Verkauf gegen bgM Bezahlung
statt und kommt vor:

Ein elegantes Buffet von Mahagoniholz,
ein Damenreitsättel und Reitpeitschen
rc. . ein Console -Tisch , sehr vieles
Porzellain . Crystallglas , alles in fein¬
ster Qualität , Steingut u. s. w.,

wozuLiebhaberfreundlichst eingeladenwerden.
Den 13. Oktober 1875.

Auctioneur L. Linkenheil
in der Vorstadt.

Ernstmühl.
3 Rm . buchenes

Arbeitsholz ',
sowie ein MO Liter haltendesFaß
verkauft Ankerwirth Pfromm er.

Am Samstag,
den 17. Oktober,

_ komme ich mit einem
Transport ausnahmsweis großer

belgischer e
ik ' s Gasthaus zum Rößle  iu Mw . W.d
setze solche billig dem Verkauf aus.

Schweinhändler.

Samstag , den
^ Iss.Oktober, habe ich
" einen großen Trans¬

port norddeutscher

im Gasthaus Hum Hirsch  in Calw , und
setze solche billig dem Verkauf aus.

ALärHi» Ott,
Schweinhändler.

In Calw!

Im Gasthof z Gngel!
V-S " Das größte und billigste

Herren - k Knaben - Gardcrobe
Magazin

UMM von

Lu-

wird , um mit bedeutenden Vorräthen möglichst zu räumen,

von8onntllg äen 17. big Mittwoch äen 20.
einen großen und wirklichen Ausverkauf

fertiger eleganter

Herrenkleider und Anaben -Anzüge
stattstnden zu lasten.

Es dürfte im Interests des geehrten Publikums sein , sich von dem hier
aufgestellten großartigen Lager zu überzeugen , und sind elegante Herren-
kleider noch nie so billig hier verkauft worden , indem ich mich bei meinem
großen Umsätze mit dem kleinsten Nutzen begnüge und dadurch auch Jedem
Gelegenheit geboten wird , sich elegant und billig zu bekleiden. Außerdem
hat sich mein Lager in Folge bedeutender günstiger Einkäufe derart ange-

VE ' häuft , daß ich unter allen Umständen auf möglichste Räumung desselben
bedacht sein muß und werde ich die eleganteste » Herren -Gardero
hen zu solch billigen Preisen abgeben , daß kaum die Oberstoffe hiefür zu
beschaffen sein dürften . Als Beweis nachstehender billigst notirter

Zoo Miater - Ueberzieher in allen nur möglichen stoffen , von fl . 8 , 10 , 12 , 15 , 20
bis st. 34.

Eompkete Anzüge in größter Auswahl , von fl. 15 , 17 , 20 bis fl. 30.
Jaguet « in allen Farben , von st. 6, 8 , bis fl . 15.
200 Paar Arbeiterltosen , nur 54 kr. bis fl. 3. 30.
Aeinkkeiäer in feinsten Kurhin «, schon UM fl. 3 /̂z . 4» 5 , 7 bis fl. 9.
Westen in huaäertsachen Dessin«, fl. 1>/z, 2 bis fl. 3 . 30.
Zaguettes unä Joppen in allen Moäesarbea , letztere 1- und 2>reihig , schon von fl. 4,

6 . 7, 8 bis fl. 16.
Jagä - Aazüge, Keise- Anzüge, enorm billig.
schwarze Tuch- unä saköa -Aöcste, fl. 8 , 9 , 11 bis fl. 18.
schwarze Au-chias- Ansea unä Westen, fl. 7 , 8 bis fl. 11.
200 stüch elegante Anzüge für äen Winter , fl. 16 , 18 , 21 bis fl. 32.
scklafröcke , schon von 6 fl. an , in feinem Velour , schön verziert , fl/ 7, 9, bis

12 fl- , in Double mit einqewebter Rückseite , von 10 — 18 fl. , Ratinö
Floconne , in ollen Modefarben von 12 —20 fl.

Anabea - Aazüge in elegantesten Fayoas unä für jeäe» Alter , äeßgkeichea Kaabea-
Ueberzielrer, überraschenä schön «aä billig.

Mllksllü Zg .ru .eL. W LtMtZrrt,
O -b iu Calw : Gasthof zum Engel.

D-b ' Der Verkauf dauert nur von Sonntag den 17.
bis Mittwoch  den 20- und keinesfalls länger!

Die Winler -MMerkarte
der Herren Haueisen und Reyscher in Stuttgart

ist angekommen und empfehle solche zu gefälliger Benützung.
_ ' C Ziegler , Bahnhofstraße.

Der E . G . Walter ' sche

Fenchelhomgextract,
das bewährteste Mittel gegen Brust -, Husten-
und Halsleiden , ist. in stets frischer Füllung
die Flasche .zu 27 kr. zu haben bei

Carl S .e rva.

Fettes Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Karl Raufer.

Guten Ziegen-Dung
hat zu verkaufen

Köhler  im Haaggäßle.
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Danksagung.
Ich fühle mich gedrungen , für

die vielen Beweise von Liebe
und Theilnahme , welche meinem
lieben Mann während seiner
langen Krankheit zu Theil wur¬

den , hauptsächlich auch den beiden Schwe¬
stern Frida und Gottliebin für ihre liebe¬
volle Pflege , für den erhebenden Gesang
vor dem Hause , die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner Ruhestätte , hauptsächlich
auch von seinen lieben Kameraden bei d.
Feuerwehr , welche ihm den letzten Lie¬
besdienst erwiesen haben , meinen herz¬
lichsten Dank auszusprechen.

Die tiefbetrübte Wittwe
Ernstine Keller,  geh . Genkinger,

mit ihren 3 Kindern
Karl , Adolph , Sophie.

Obertürkheim  bei Stuttgart.

Schmieden, Schlossern und
Mechanikern

offerire ich gedrehten Guß  zu allen
landw . Maschinen , namentlich Futterschneid-
Maschinen und Messer . Leichte Anfertigung.

Maschinenfabrik und Eisengießerei.
R 8 . Ich unterhalte keine Reisende und

alte dafür billigere Preise.

-2  G ;G K :-s ^ G -:r-G :n O n G n
G Hirsau . Ä

Einladung.

G

G

NächstenS 0 nnta g,  den 17 . ds .,
findet von dem Sextett der Jmm-
nauer Kurkapelle Harmoniemusik und
am Montag,  den 18 . ds . , Tanz-
unterhaltung in meinem Hause statt.
Für gute Speisen snebst gutem Ku¬
chen , sowie für guten neuen Wein ist
bestens gesorgtund ' ladet hiezu freund¬
lich, ! em Jakob Stotz

z. Schwane.

K

Ei8euöulrn - «̂ aürtenp !äne
d Linien L retom-

mit Anhang der
vom 15 . Bktober 1875 sn,

sind zu haben in der A. Oelschläger 'schen  Buch « und Steindruckerei.

G Ä- O : O -!!- G : V '

Noch ca.
Alzenberg.

200 — 300 Sri. vorzügliches

per 1 Sri . 1 Mark — hat abzugeben
P . Abel.

Mein Logis im zweiten Stock ist so¬
gleich oder bis Martini zu vermiethen.

Karl Barth,
Bahnhofstraße Nro . 542.

Zahnarzt Werner s Nachfolger aus Pforzheim,
ist am Montag , den LS . Oktober , dahier im GasGof zum

Waldhorn , von Morgens8 Uhr ab zu sprechen, än den übrigen Ta¬
gen für beständig in Pforzheim Leopoldvorstavt I ). 205 anwesend.

8Mu <Mi MioMi ' tM in KavEdlirS
aus äer latsten HVlvlNvI V̂eltausstellunA

llurcb llis susgossisbust,
vsrsrbsitst kortxvöbrsnll AŜ en billigen 1>obn

klkwüs , Nank unä ü .bE§
sn 6nrn unä I êimvunä in vorsnZIielien^ualitälen.

Lei kleinen 8enllun §en oller bei 8enllun § en aus veiter kerne besablt
llie Spinnerei llis Lisenbabnkrackten vom NerrveA, — bei llen üdrizsn 8sn-
llun^en llsASAen vom Her- null küskvesK.

ver Spinnlobn ' ist ' 12 kksnniK kür 1 8obnsIIsr von 1000 Netern mit
billiger kebler ^rense.

vis Wsdlöbns riokten sieb naob Ouslität null Kreits llsr Medwasre.

Näbers ^ usüunkt srtbsilsn null besorKSN SsnllunKsn an obgensnnts
Spinnerei:

s , MeäöNMÄ̂ ör in Aaoeksteia.
L..§ . DonZns snr ? s1ssndnr§ in Decüeapsronu.

Dan IN Liebenzekk.
ÜLV. Lcdüis in Keikäerstackt.
I?. Lomstsod in Mikätaä.

,Ohr., MMann in Eatw.
8eilermstr . Üollsr in Neubukacü.

2 neue Fass Zeug
zum WeinfHren verkauft ' ^

' G . Kleinbub
E Markk.

Ein noch sehr gut erhaltener

GM-

mittlerer Größe ist zu verkaufen ; bei wem?
ist bei der Exped . di Bl : zu erfragen.

Allen ZahnwchleiKnden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches detr -htzf«
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden Mt;
in Flacons zu 35 L die Exped : d . Bl.

Für einen pünktlichen Zinszähler wer¬
den auf Martini

1200 Gulden
gegen zweifache Versichrung auf¬
zunehmen gesucht ; von wem ? ist

bei der Exped : dieses Bl . zu erfragen.

100  st . Psteggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich ans-
zuleihen

Friedrich Pfeiffdr
in Altburg.

— Stuttgart,  12 . Oktbr . Von Kultminister v. Geßler ist

heute die 2 . evangelische Landessynode , nach vorherg ĝangenem .Gottes¬
dienste io der Stiftskirche , im Haibmondsaale eröffnet worden.

— Se . Königl . Hoh . Prinz Wilhelm von Württembergs wird Ende
dieser Woche von Potsdam nach: Stuttg >r ? t zuxückkehren und das

von her verewigten .Königin Mutter bewohnte Palais in der Künigs-

straße beziehen.
— Stuttgart,  12 . Okt . Heute um 6 '/ § Uh » hatte Hx . Bahn¬

hofausseher Xaver Brauchte , nachdem er kagm l/4  Stunde -zuvor den
Dienst angetreten chatte , das Unglück , daß ihm auf dem hiesigen Bahn¬

höfe durch eine im Lauf befindliche Maschine der rechte -Fuß abgefah¬
ren. wurde ; . eine Amputation ist nvthwendig.

— Stuttgart, 11 . Okt . Der vom obern Nrckarihal kommende

Zug 33 sollte gestern Abend wie gewöhnlich mit einem von Ptvchim

gen kommenden Extrazüterzug in Neckarthatlfingen kreuzen. Der

Güterzug stand bereits da , als der Personenzug heranfuhr . Der
Führer des letzteren wartete das vorschriftsmäßige Zeichen , daß er

emfahren könne , nicht ab und .stellte seinen Zug nicht , aber auch die

Weiche war nicht gezogen , weßhalb der Personenzng mit großer Hef-
tigkeit auf den Güterzug hineinfuhr . Beide Maschinen entgleiste »,
der Postwagen des Personenzuges wurde zertrümmert ; der Postbe¬
amte ( Postpraktikant Böger ) wurde stark eingeklemmt und konnte nur

mit Mühe befreit weiden . Es sollen ihm beide Beine abgrnoMmm

tverden müssen ; sein Zustand ist bedenklich". Dem Postkonduktrur
würden 2 ' Rippen eingedrückt . Durch , das verschüttete Petroleum

fuig^ der Postwagen au zu breuuen , wurde aber rasch wieder gelöscht.

Von den Passagieren wurde niemand verletzt . Ein von , Plochingen

aus pbgehender Hilfszug - brachte die Reisenden mit einer dreistündigen
Verspätung , Nachts halb 12 Uhr hiehrr.

— Sulz,  9i Okt . Gestern Abend allarmirte eine Schreckensbot»
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schüft unsere Stadt . Der 16 Jahre alte Flaschnerlehrling August
Stotz von hier hatte sich unterhalb des hiesigen Bahuhss « auf die
Schienen gelegt und wurde von dem um 8Vz Uhr hier ankommenden
Zug augenblicklich getödtct . Was den jungen Menschen zu dieser
unseligen That verleitet , ist noch nicht gewiß.

— Ge,ißlingen,  10 . Okt . Mit Beginn der heutigen General.
Übung der hiesigen Feuerwehr am Rathhaus stürzte ein Feuerwehr¬
mann , der allem nach die Hackleiter unvollständlg eingehenkt hatte,
mit dieser von dem hohen Dach auf die Straße und war nach wem-
gen Augenblicken todt . Er war ein tüchtiger und fleißiger Arbeiter
der Straub ' schen Fabrik gewesen und hinterläßt eine Wittwe mit 4
unerzogenen Kindern.

— Crailsheim,  10 . Okt . Der wuthverdächtige Hund , von
welchem wir vorgestern berichtet haben , wurde gestern Abend auf der
Staatsstraße von Onoldsheim gegen Crailsheim glücklicher Weise er¬
legt . Leider hatte er zuvor in Gründelhardt einen 4jährigen Knaben,
der ' mit andern Kindern vor dem Hause spielte , angefallen und in
beide Wangen gebissen , auch in Onoldsheim selbst einen Schäferhund
abgerauft . Am 8 . und 9 . d. M . scheini sich derselbe in den benach.
barten Bezirken Hall und Gaildorf Herumgetrieben zu haben . Die
Sektion des erlegten Thiers hat den Wuthverdacht durchaus bestätigt.
— Der Breisacher  Bußgürtel hat Geschwister . Ein zweiter

Arzt , der auf dem Breisacher Lande praklizirt , hatte eine kranke junge
Frau zu untersuchen ; da fand er bei ihr einen mit Knoten versehenen
um den Leib gebundenen Strick . Wie kommen Sie dazu ? fragte er.
Pater I . aus dem Kloster O . hat mir denselben eigenhändig ange¬
legt , als ich in die Bruderschaft des heiligen Sebastian ausgenommen
wurde ; andere Frauen dieser heiligen Bruderschaft müssen ihn auch
tragen . Pater I . kommt auch von Zeit zu Zeit , um die Beiträge
zu erheben und nach den Stricken zu sehen , ob sie gut sitzen. So
erzählt dieser Arzt in der Freiburger Zeitung.

— München,  9 . Okl . Der von dem Adreßausschuß mit 8
gegen 7 Stimmen angenommene Jöxg ' sche Adreßentwurf an Se . Maj.
de» König lautet : „ Allerdurchlauchtigster Großmächtigster König!
Allergnädigster König und Herr ! Indem die neugewählte Kammer
der Abgeordneten dem Throne naht , um ihre Huldigungen darzubrin¬
gen , liegt ihr vor allem die traurige Pflicht ob, Euer Majestät den
Ausdruck tiefsten Beileids mit den schmerzlichen Verlusten darzubrin¬
gen , die das Königshaus in kurzer Frist Schlag auf Schlag erlitten.
In guten wie in schlimmen Tagen mit dem Lande innig verwachsen,
haben die Hingeschiedenen sich ein dankbares Andenken begründet , das
nie erlöschen wird . Das bäurische Volk hat den Augenblick ersehnt,
wo es seinen Vertretern wieder gegönnt ist , ihre Bitten und Anliegen
unmittelbar zu den Füßen des Königsthrones niederzulegen . In
jeder Bedrängniß erwartet dieses Volk Hilfe und Rettung nur von
seinem König und Herrn . Heute aber richtet es mehr als je bittende
Blicke auf Ew . Majestät . Denn mehr als je fühlt sich das bäuri¬
sche Volk bedrängt durch die friedlose Lage der Gegenwart und geling-
stigt durch drohende Gefahren einer ungewissen Zukunft . Daher sind
im ganzen Lande die jüngsten Landtagsneuwahlen als Moment von
entscheidender Wichtigkeit betrachtet worden . Aber die gegenwärtige
Regierung wollte nicht , daß der Hilferuf des treuen Baiecvolkes an
Eure Majestät gelange . Mit allen erfindbaren Mitteln , gegen Geist
und unbefangenen interpretieren Gesetzesbuchstaben , hat sie das Zu¬
standekommen einer Abgeordnetenkammer zu verhindern gesuchtst wie
eine solche bei unparteiischem Wahlvollzug sich ergeben haben würde.
Die Neuwahlen sind auf Grund einer Wahlkreiseintheilung vvrge-
nommen , bei welcher nicht Recht und Gerechtigkeit die Hand geführt,
sondern die Absicht , die wahre Meinung und Gesinnung der großen
Mehrheit des Baiernvolkes zu unterdrücken , desjenigen Volkes , welches
unter allen Umständen seine treue Anhänglichkeit bewährt hat . Wie
das Beispiel der obersten Behörde durch untergeordnete Organe bei
Anordnung der Urwahlen nachgeahmt worden , davon werden Wahl-
Prüfungen ei» getreues Bild ergeben . Wenn das gegenwärtige Mini-
sterium das Vertrauen des Landes zu besitzen gemeint wäre , dann
wäre es nicht auf Auskunftsmittel verfallen , die selbst ein Erfolg nicht
zu beschönigen vermöchte . Nachdem aber der Versuch nicht einmal
von einem gewünschten Erfolge begleitet gewesen, hätte die ncugewählte
Kammer wohl erwarten dürfen , daß das Ministerium durch seinen
Rücktritt der Kammer die unliebe Nothwendigkeit erspart hätte , mit
einer Beschwerde Se . Maj . den König zu behelligen . Das Land
bedarf und ersehnt den Frieden und ein vertrauensvolles Zusammen¬
wirken der Regierung und der Landesvertreter . Den hingeschwundcnen
Frieden wird aber weder eine Parteiregierung noch eine Regierung
zu bieten vermögen , welche eine Seite des Hauses .gegen die andere
verwendet ohne jemals eine aufrichtige Unterstützung von einer oder
der andern Seite gewinnen zu können . Das Land ruft nach einer
bäurischen Regierung , die sich, Recht und Gerechtigkeit zum alleinigen
Leitstern nehmend , weder scheut noch sich zu scheuen Ursache hat , an

Redigirt, gedruckt und Verl

die Stelle eines erkünstelten Gleichgewichtes durch allseitig freie Wah»
len den wahren Ausdruck der Meinung und Gesinnung des Baiern-
Volkes zu setzen. Nur eine solche Regierung wird , von der Volksver¬
tretung nicht nur nicht behindert , sondern eifrig unterstützt , die erlah.
mende Regierungsthätigkeit neu beleben können . Nur eine solche Re¬
gierung wird auch in dem höchsten Kollegium des Reiches jenes An¬
sehen genießen , das ihr reichsvcrfassungsmäßig gestattet und das auch
unumgänglich nothwendig ist, wenn nicht , wie bisher ein Stück nach
dem anderen von der baierischen Krone und den Landesrechten dahin
fallen soll in einem Interesse , das sehr weit entfernt ist , das allge¬
meine deutsche zu sein. Im Geiste unwandelbarer Treue gegen Ew.
Maj . und opferwilliger Hingebung an das baierische Vaterland bringen
wir diese Vorstellung an den königlichen Thron , und bitten Ew . Maj .,
abermals jenes erhabene Königswort vernehmen lassen zu wollen : „ Ich
will Frieden haben mit meinem Volke ." In tiefster Ehrfurcht erstirbt
Euerer Königlichen Majestät allerunterlhänigst treu gehorsamste Kammer
der Abgeordneten . "

— Neben der unerhörten Heftigkeit der Sprache fällt in obigem
Adreßentwurf vor allem auf , daß derselbe von dem Baiern in zwei
fast gleiche Hälften theilenden kirchlichen Kampfe ganz schweigt . Man
könnte aus dem Entwurf schließen , daß auf der einen Seile die Re¬
gierung stehe, auf der andern Seite das gesammte Land und es nur
der Entfernung der Minister bedürfe , um den Frieden herzustellen.
Die Thatsache , daß im baierischen Lande zwei Parteien von nahezu
gleicher Kraft mit einander ringen , wird von der Adresse einfach ver¬
schwiegen. — Ueber den Werth der Adresse spricht sich ein baierisches
Blatt ebenso kurz als treffend folgendermaßen aus : „ Ueber den baie-
rischeffLandtag lesen wir in der päpstlich -offiziösen „ Voce della Verita ",
es werde von ihm ein neuer Abschnitt in der deutschen Geschichte be¬
ginnen . Da das römische Blatt über die Ansprüche , welche die bai¬
rischen Klerikalen an die Weltgeschichte machen , wohl sehr genau orien-
tirt ist , so kann von zwei Dingen nur eins sein. Entweder gehen
wir außerordentlichen Ereignissen oder die Münchener Adreßverfasser
einer großen Täuschung entgegen . "

— Berlin,  9 . Okt . In Bundesrathskreiscu sieht man der Er¬
öffnung des Reichstags unmittelbar nach der Rückkunft des Kaisers
zum 26 . oder 27 . Okt . entgegen . — An Fertigstellung des Reichs¬
militäretats wird nach Kräften gearbeitet . Die Etats für Sachsen
und Württemberg werden von Kommissären der betreffenden Regie¬
rungen hier im Benehmen mit dem K. preußischen Kriegsministerium
bearbeitet.

Pilsen.  Schon 5 Mal Drillinge . Frau Antonie P . , gebo¬
rene F . aus Brüx gebürtig , derzeit in Pilsen "wohnhaft , ist Sonn¬
tag den 25 . September von Drillingen entbunden worden und befin¬
den sich die neuen Weltbürger ganz munter und gesund . Es ist dieß
bereits das 5 . Mal , daß Frau P . von Drillingen entbunden wurde
utzd besitzt das gesegnete Ehepaar dermalen 12 Buben und 1 Mäd¬
chen ( 2 Buben sind im Dezmber 1873 gestorben ) , welche alle kern¬
gesund sind . Der Ehegatte der erwähnten Frau P . zählt erst 26,
die Frau 23 Jahre.

— Straßburg,  10 . Okt . Gestern ereignete sich auf einem
Fort bei Lingolsheim das Unglück , daß von mehreren mit der Füllung
von Granaten beschäftigten Soldaten drei durch Explosion eines Ge-
sckosses getödtet , sieben mehr oder minder schwer verletzt wurden.

Italien . Aus Rom wird über den Empfang in Italien be¬
richtet , daß Kaiser Wilhelm von Cialdini , einem General und 3
königlichen Adjutanten an der Grenze werde empfangen werden ; in
Mailand sodann von der gesammten Königsfamilie.

Spanien . Madrid,  11 . Okt. Dem Vernehmen nach rich¬
tete die Regierung nunmehr eine Note an den päpstlichen Stuhl , wo¬
rin sie die Respektirung des Konkordats zusichcrt , ausgenommen die
Bestimmungen , die der Curie irgendwelche Rechte bezüglich der inneren
Verwaltung und der internationalen Stellung Spaniens einränmen.
Die Note fügt hinzu , wichtige Staatsrücksichten machen die Wieder¬
herstellung der katholischen Glaubenseinheit unmöglich , die auch, wenn
schon im Konkordat ausgesprochen , nicht als ein unwandelbares Prin¬
zip anzusehen sei. Die Regierung verletze nicht das Konkordat , sie
se» aber gezwungen gewesen , die religiöse Toleranz zu respektiren.

Ba y offne , 9 . Okt . Das Unwetter hat die Ankunft der
Verstärkungen in San Sebastian verzögert . Don Carlos wohnte
am 6 . Okt . dem Bombardement >von Pampelona bei . Ein Ausfall
der Besatzung zwang die Karlisten zum Rückzuge.

Perpignan,  9 . Okt . Der Karlisten -General Alvarez ist
mit mehreren andern Offizieren über die Grenze getreten und hier in
Perpignan internirt worden.

Perpignan,  12 . Okt . Saballs und sein Sohn , die sich nach
Frankreich geflüchtet haben , beabsichtigen , in die Schweiz zu gehen.
Die Karlistenbanden Kataloniens sind , Regierungsnachrichten zufolge,
in vollständiger Auflösuntz begriffen.
gt von A. OelschlSger.
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